
Die Untere Havelniederung ist das größte zusammenhängende Feuchtgebiet im Binnen-
land des westlichen Mitteleuropas. Der NABU arbeitet seit 2005 in einem vom Bund sowie 
den Ländern Brandenburg und Sachsen-Anhalt geförderten Naturschutzgroßprojekt (NGP) 
an der Renaturierung der Unteren Havelniederung zwischen Pritzerbe und Gnevsdorf. 
Ende 2022 wurde die Förderung aufgestockt und damit die Umsetzung weiterer Maß- 
nahmen bis 2033 ermöglicht.

Die Ausgangslage
Westlich der Ortschaft Strodehne wurde der Verlauf der Havel mehrfach begradigt und sogar  
verlegt, außerdem wurden ein Wehr und eine Schleuse gebaut. All das sollte die Schiffbarkeit ver-
bessern. Die Havel teilt sich nun in den östlichen „Wehrarm“ und den westlichen „Schleusenarm“. 
Der alte Havelhauptlauf wurde beim Gewässerausbau teilweise verschlossen. Die Ufer der beiden 
Hauptarme wurden zudem durch Steinschüttungen, genannt Deckwerk, befestigt. Die Durchströ-
mung des Flussarms „Alte Havel“ bei Garz, die Überflutung der Feuchtwiesen und die natürliche 
Uferentwicklung wurden durch diese Maßnahmen deutlich beeinträchtigt.

Was wir schon geschafft haben 
Wir haben den alten Hauptlauf wieder geöffnet und so eine Verbindung zwischen Wehr- und  
Schleusenarm geschaffen. Die entstandene Insel kann zur Bewirtschaftung der Flächen über eine 
Brücke erreicht werden. Die (im Luftbild gut erkennbaren) Flutrinnen der Insel haben wir wieder an 
die Havel angebunden, sodass sie bei Hochwasser durchströmt werden. Den Auslass des „Warnauer 
Vorfluter“ haben wir hingegen durch eine Schwelle verschlossen, so wird das Wasser nun durch die 
Garzer Alte Havel gelenkt. Dort haben wir zudem ein altes schmales Überfahrtsbauwerk durch eines 
mit deutlich größerer Durchflussbreite ersetzt. Dies verbessert Durchströmung und Wasserqualität 
und wirkt Verlandungstendenzen entgegen. 

Wir konnten auf über 2 Kilometern Länge das Deckwerk zurückbauen bzw. stellenweise mit Havel-
sediment übersanden. Letzteres ist ein guter Kompromiss, wenn das Deckwerk aus hydraulischen 
Gründen nicht entfernt werden kann, denn auch so entstehen naturnahe Ufer. Schilfbewachsene 
Ufer bieten vielen Tieren wie Hauben- und Zwergtaucher Brut- und Versteckmöglichkeiten. Sandige 
Bereiche zwischen den Schilfabschnitten sind beispielsweise für den Flussregenpfeifer interessant, 
der hier Insekten jagt. Zudem erleichtern die flachen Ufer Tieren, wie Biber und Fischotter, aber 
auch der Ringelnatter, den Ein- und Ausstieg ins Wasser. Neuer Auenwald am Ufer sorgt für zusätz-
liche Strukturen und bietet weiteren seltenen Pflanzen und Tieren Lebensraum.

Was noch kommt
Die Auenwaldfläche soll noch einmal vergrößert werden.

*Flankierende Maßnahmen sind Maßnahmen, die das NABU-Institut für Fluss- und Auenökologie neben dem NGP an der Unteren Havel umsetzt und die über an-
dere Förderprogramm z. B. aus dem Europäischen Landwirtwirtschaftsfonds zur Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) sowie aus Spenden finanziert werden.

Auf zu neuen Ufern!   
Sandstrände für Otter und Natter

1  Altarm angeschlossen

4  Flutrinnen angeschlossen

1  Ersatzneubau für ein  
Überfahrtsbauwerk zur  
Durchflussverbesserung an 
einem Altarm errichtet

2.400 m  Deckwerk beseitigt

1,87 ha  Auenwald gepflanzt
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Kontakt
NABU-Institut
für Fluss- und Auenökologie
Ferdinand-Lassalle-Str. 10
14712 Rathenow
Tel.: +49 (0)33 85.49 90 00
UntereHavel@NABU.de

www.NABU.de/Havel

Rund 30 m Uferverbau  
aus Stahlwand zurückgebaut
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